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    Alexander Erdland, Chef der w&w-Gruppe 
sowie neuer GDV-Präsident erläutert im Interview mit 

Cash., wie er die deutsche Versicherungswirtschaft 
für die neuen herausforderungen fit machen will.
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Zinsen von zum Teil einem Prozent oder weniger bei 

sicheren Staatsanleihen sorgen bei Anlegern für reichlich 

Verdruss. Seit die Europäische Zentralbank die Zinsen 

scheinbar dauerhaft gen Nulllinie gedrückt hat, sind An-

lage-Alternativen verzweifelt gesucht. Gewünscht sind 

Investments mit regelmäßigen Erträgen, die natürlich real 

keine Vermögenseinbußen mit sich bringen sollen. 

Dividenden – also der Teil des Gewinns börsennotier-

ter Unternehmen, der an die Aktionäre ausgekehrt wird 

– rücken dabei immer stärker in den Vordergrund. Kein 

Wunder, schließlich brummt der Deutschland-Motor nach 

wie vor. Die Oktoberzahlen kennzeichneten ein Jah-

reshoch. Deutsche Waren im Wert von knapp 100 Milli-

arden Euro wurden ins Ausland verkauft, ein Plus von 10,6 

Prozent gegenüber dem Vorjahresmonat. 
Nicht zuletzt deshalb hielten deutsche Firmen Rekord- 

ausschüttungen für ihre Anteilseigner bereit. Allein die 30 

Unternehmen, die im deutschen Aktienindex Dax gelistet 

sind, gaben im letzten Jahr eine Rekordsumme von knapp 

Die Jagd nach mehr Rendite
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30 Milliarden Euro an ihre Aktionäre weiter. Für das 

laufende Jahr ist ein vergleichbar hoher Wert angepeilt. 

Und die Dividendenrenditen sind mehr als attraktiv. Wäh-

rend Daimler mit 5,7 Prozent aufwartet, lockt die Deutsche 

Börse Anleger gar mit 7,4 Prozent. Damit schlagen diese 

Dividendentitel die Erträge zweijähriger Bundesanleihen 

deutlich. 
„Die Ausschüttungsquoten haben die Attraktivität des 

Themas Dividendenstrategie nochmals erhöht. Ausschlag-

gebend dafür ist die bereits seit ein paar Jahren anhaltende 

Flucht in Qualität, von der Dividendenstrategien traditio-

nellerweise beflügelt werden. Insofern ist es mit Sicherheit 

ein zusätzlicher Impuls, der ein sehr populäres Thema 

nochmals beschleunigt“, meint Roland Schmidt, Country 

Head Deutschland bei M&G Investments. 
Damit bieten Dividendenstrategien insbesondere in 

Form von Fonds eine Steilvorlage für Berater und Vermitt-

ler in der Kommunikation mit ihren Kunden. Mehrere 

Erhebungen haben bislang gezeigt, dass Dividenden in den 

vergangenen zehn Jahren im Schnitt bis zu 40 Prozent zur 

jährlichen Rendite eines Aktieninvestments beigetragen 

haben. Da kaum ein Privatanleger Zeit und Muße haben 

wird, sich weltweit die „Dividenden-Rosinen“ herauszu-

picken, sollte das Feld den Asset Managern überlassen 

werden. Wie wichtig das ist, zeigt auch der Fall Deutsche 

Telekom, die jüngst die Dividende gekürzt hatte. Schließ-

lich setzen die meisten Fondsmanager nicht auf besonders 

hohe Ausschüttungen, sondern achten eher auf eine lang-

fristig nachhaltige und kontinuierliche Ausschüttungspo-

litik der Unternehmen.  Im nachfolgenden Roundtable diskutiert Cash. mit 

führenden Fondsgesellschaften und Vertrieb die Perspek-

tiven von Dividendenfonds. 
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2012 war ein Immobilienjahr. Das zeigen die Zahlen der 

Bauträger und Makler – aber vor allem auch die der Fi-

nanzvertriebe. Im vergangenen Jahr standen nicht nur die 

selbst genutzten eigenen vier Wände, sondern auch die 

vermieteten im Fokus des Interesses. 
Entsprechend rangierte die Anlage-Immobilie 2012 

regelmäßig unter den Top Ten, zuletzt sogar auf Platz 1 des 

Cash.-Vertriebsindikators, dem eine Befragung von Ver-

trieben zu Stimmung und Produkttrends zugrunde liegt.

Nachdem sich der Run auf deutsches Betongold in der 

Post-Lehman-Ära quasi von Jahr zu Jahr verstärk hat, stellt 

sich nun die Frage, ob der Trend zur Anlageimmobilie 2013 

anhält. Dies erfordert einen genaueren Blick auf die Rah-

menbedingungen. Vergleichsweise unstrittig ist wohl die 

Tatsache, dass der Anlegerfokus auf Sicherheit, Sachwert 

und Schutz vor Inflation nicht von heute auf morgen ver-

schwinden oder auch nur aufweichen wird. Doch was ist 

mit den in jüngster Vergangenheit stets als zu volatil emp-

Ungebrochene Anziehungskraft
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fundenen Kapitalmärkten als Alternative? Der Blick auf 

das Börsenjahr 2012 straft bei einem Dax-Plus von knapp 

30 Prozent besagtes Empfinden Lügen. Angesichts wenig 

erbaulicher Konjunkturprognosen für 2013 dürfte König 

Stabilität seine Herrschaft aber dennoch nicht abgeben. 

Auch das niedrige Zinsniveau sollte zumindest in den 

ersten Monaten des neuen Jahres ein treuer Begleiter 

bleiben. Dieses hat zwei wesentliche Effekte: Erstens ver-

zinsen vermeintlich sichere Anleihen als Anlagealternati-

ve für Privatanleger extrem niedrig. Zweitens bleiben die 

Finanzierungskonditionen historisch günstig. 
Bleibt die viel diskutierte Immobilienblase. Das Preis-

niveau hat seit 2009 deutlich angezogen – in den Top-

Lagen der Metropolregionen gar zweistellig. Vielerorts 

steigen die Kaufpreise aktuell stärker als die Mieten, was 

wiederum die erzielbaren Renditen unter Druck setzt. 

Mancherorts verdichten sich laut Deutschem Institut für 

Wirtschaftsforschung die Hinweise auf eine Blasenbil-

dung. „Alles Humbug“ glauben andere Experten und 

verweisen auf den Nachholbedarf des deutschen Markts, 

den anhaltenden Nachfrageüberhang und die fehlende 

Kreditblase. 
Das Fazit zieht Dr. Ulrich Stephan, der als Chef-An-

lagestratege für Privat- und Geschäftskunden der Deut-

schen Bank der Parteinahme unverdächtig sein sollte: 

„Deutsche Wohnimmobilien bleiben attraktiv. Sie sind 

– bei entsprechender Risikoneigung – grundsätzlich ein 

aussichtsreiches Umfeld für Investitionen“. Einen zusätz-

lichen Joker bieten seriöse Denkmalschutzobjekte: Mög-

liche Steuervorteile im Rahmen eines Engagements ma-

chen die Anziehungskraft unabhängiger von Rahmenbe-

dingungen. 
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